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Liebe Schwestern und Brüder!  
 

Jesus sagt: ĂIch bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in 

F¿lle haben.ñ (Johannes 10,10)  
Passend zum Sommer sowie zur Ferien -  und Urlaubs zeit habe ich diese 

Aussage Jesu an den Anfang gestellt.  

Der Vers ist entnommen aus Jesu großer Rede über den Guten Hirten, also 
über sich selbst und seinem Angebot, was er für die Menschen, für Sie und 

für mich sein möchte.  

Jesus ist der Gute Hirte, er geht uns voran, wir kennen seine Stimme, er führt 
uns auf die Weide und sorgt für uns.  

Doch Jesus zwingt niemanden in seine Herde. Er möchte unsere freie 

Entscheidung zu ihm; das ist die Tür, durch die wir gehen müssen, wenn wir 
zu seiner Herde gehören möchten.  

Die Entscheidung lautet: Ich bekenne mich zu ihm, ich möchte, dass er mein 

Hirte ist, ich will auf seine Stimme hören, ich will ihm folgen.  
Warum?  

Damit wir das Leben in Fülle haben.  

Was bedeutet diese Fülle?  
Ich glaube, dass das ganz unterschiedlich ist, weil Gottes Fürsorge sehr 

individuell ist. Für die Hungernden und die Armen ist seine Fülle auch 
materiell; für die Satten vielleicht die dankbare Einsicht in ihre Sattheit. Trost 

für die Trauernden, Mut für d ie Ängstlichen, Gemeinschaft für die Einsamen , 

Erholung für die Gestressten . Ein Leben in Fülle, damit es ein Leben in Freude 
ist.  
 

Es grüßt alle in den Gemeinden ï besonders die Alten, Kranken, Trauernden 
und alle, die eine Not bedrückt ï mit Pax et bonum, Frieden und alles Gute  
 

Ihr  

Pastor Thomas Damke  
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 18.07.2026 bis 30.08.2026 

 
 

 
 

Samstag  18.07. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis  

7 Schmerzen 17.30 Vorabendmesse  
Leb. und Verst. der Pfarrei 

St. Willibrord 19.00 Vorabendmesse  
1. Sterbeamt für Josef Heß; Christine und Helmut 
Brill und Tochter Christel 

Sonntag  19.07. 16. Sonntag  im Jahreskreis  
Kollekte für den Blumenschmuck  
Türkollekte für die Projektarbeit von  
Pfarrer Mary John Rayappan  

St. Stephanus 10.00 Hochamt  
1. Sterbeamt für Josef Christ; Anni Franke und 
Eltern, Walter Franke und Eltern, Leb. und Verst. 
der Familie Ott-Wilhelm, Leb. und Verst. der 
Schönstattfrauen: Anni Scholer 
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Montag  20.07. Hl. Margareta  

Maria Königin 18.30 Hl. Messe  

Dienstag  21.07. Hl. Laurentius von Brindisi  

7 Schmerzen  18.30 Hl. Messe  

Mittwoch  22.07. Hl. Maria Magdalena  

St. Stephanus 16.00 Hl. Messe  im Seniorenwohnheim Vitarium 
Kreuzerhöhung 17.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag  23.07. Hl. Birgitta von Schweden  

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe  

 

 
 

Samstag  25.07. Hl. Jakobus  

Kreuzerhöhung 17.30 Vorabendmesse  
1. Sterbeamt für Elfriede Klein 

Herz Jesu 19.00 Vorabendmesse  
Eheleute Artur und Maria Altmeyer, Josef und 
Maria Kühn, Leb. und Verst. der Familie Jungblut-
Petry, Leb. und Verst. der Pfarrei 
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Sonntag  26.07. 17. Sonntag im Jahreskreis  
Sonderkollekte für die Kirchen  
Türkollekte für die Projektarbeit von  
Pfarrer Mary John Rayappan  

St. Marien 10.00 Hochamt  
1. Jahrgedächtnis für Gunhilde Bormann 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
Familie Helmuth Schmittberger, Leb. und Verst. 
der Familie Matthias, Katharina und Maria Johann 

Montag  27.07. Hl. Magnerich  

Maria Königin 18.30 Hl. Messe  

Dienstag  28.07. Dienstag der 17. Woche im Jahreskreis  

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe  

Mittwoch  29.07. Hl. Marta, Hl. Maria und Hl. Lazarus  

Kreuzerhöhung 17.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag  30.07. Donnerstag der 17. Woche im Jahreskreis  

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe  

Eheleute Agnes und Willi Schmidt 

Freitag  31.07. Hl. Ignatius von Loyola  

St. Stephanus 18.30 Kreuzweg zur Kapelle ĂMarienfriedñ 
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Samstag  01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori  

Maria Königin 17.30 Vorabendmesse  
Ursula Mees, Pfarrer Heribert Kraus, nach 
Meinung 

St. Willibrord 19.00 Vorabendmesse  
Eheleute Gabriele und Heinrich Klein, Pfarrer 
Johannes Stahl 

Sonntag  02.08. 18. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für die Belange der Kirchen -
gemeinde  

St. Stephanus 10.00 Hochamt anlässlich des Kirchweihfestes ï 
mitgestaltet vom Kirchenchor, Mark Endres 
(Trompete) und Anja Hanowski und Bärbel 
Hoffmann (Solistinnen) 
Leb. und Verst. der Pfarrei 

anschließend Kirmes-Frühschoppen 
St. Josef Dorf 10.00 Hochamt anlässlich des 90jährigen Jubiläums 

der Freiwilligen Feuerwehr Dorf ï mitgestaltet 
vom Kirchenchor 
Leb. und Verst. der Freiwilligen Feuerwehr Dorf, 
zum Heiligen Florian, nach Meinung 

Montag  03.08. Montag der 18. Woche im Jahreskreis  

St. Stephanus 09.00 Hl. Messe anlässlich des Kirchweihfestes 
Annette Lamberti 

Dienstag  04.08. Hl. Johannes Maria Vianney  

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe  

Mittwoch  05.08. Hl. Emidius  

St. Willibrord 16.00 Hl. Messe  im Seniorenwohnheim 
Haus am Talbach 

Kreuzerhöhung 17.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag  06.08. Verklärung des Herrn  

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe 

Samstag  08.08. Hl. Dominikus  

Kreuzerhöhung 17.30 Vorabendmesse  
1. Jahrgedächtnis für Marianne Bachmann; 
Eheleute Maria und Günter Huberty, Pfarrer Josef 
Bilsdorfer, Leb. und Verst. der Pfarrei 

Herz Jesu 19.00 Vorabendmesse  
Herbert Müller, Manfred Gers und Eltern, Leb. und 
Verst. der Familie Anna und Robert Klein, in 
einem besonderen Anliegen 
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Sonntag  09.08. 19. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für die Pfarrheime  

St. Marien 10.00 Hochamt  
1. Jahrgedächtnis für Mathias Schäfer; Eheleute 
Erich und Irmgard Merten, Eltern und Geschwister 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 

Montag  10.08. Hl. Laurentius  

Maria Königin 18.30 Hl. Messe  

Dienstag  11.08. Hl. Klara von Assisi  

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe mit Kräutersegnung 
Käthe und Willi Damke, zum Heiligen Geist 

Mittwoch  12.08. Mittwoch der 19. Woche im Jahreskreis  

Maria Königin 09.00 Morgenlob, gestaltet von der kfd  
anschließend Frühstück 

Kreuzerhöhung 17.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
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Donnerstag  13.08. Donnerstag  der 19. Woche im Jahreskreis  

Kreuzerhöhung 18.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 

Freitag  14.08. Freitag  der 19. Woche im Jahreskreis  

St. Stephanus 10.30 Hl. Messe  anlässlich des 30jährigen Be-
stehens des Seniorenwohnheimes Stefana 

 

 
 

Samstag  15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel  
Sonderkollekte für die Kirchen  

Kreuzerhöhung  10.00 Hochamt an der Kapelle mit Kräutersegnung 
ï mitgestaltet vom Chor ĂArs Cantandiñ 
Manfred Pfeiffer, Leb. und Verst. des 
Schuljahrgangs 1948/49: Herbert Backes 

anschließend Familienfest 
St. Willibrord 10.00 Hochamt mit Kräutersegnung ï mitgestaltet 

vom Kirchenchor 
Manfred Endres, Leb. und Verst. der Pfarrei 

anschließend Orgelcafé 
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Was hat Maria mit Kräutern zu tun?  
An Mariä Himmelfahrt werden die Kräuter geweiht!  

Am 15. August feiert die Kirche das Hochfest Mariä Himmelfahrt, an dem 
die traditionelle Kräutersegnung stattfindet. Ein Brauch, der weit in 
vorchristliche Zeiten zurückgeht. Warum an diesem Tag? Und welche 
Kräuter werden gesegnet?  
 

 
Bild: Irene Urff, in: Pfarrbriefservice.de 

 

DOMRADIO.DE:  Vor allem in katholischen Gegenden hat sich bis heute 
der Brauch gehalten, am 15. August einen Kräuterstrauß zu binden und 
segnen zu lassen. Was steckt dahinter?  
Sr. Christa Weinrich OSB (Ordensfrau und Gartenbau -
Ingenieurin):  Mitte August scheint die Sonne oft noch einmal kräftig. 
In dieser Zeit sind die Wirkstoffe der Pflanzen besonders konzentriert. 
Das ist der ideale Moment, um Kräuter zu sammeln. Viele Pflanzen, die 
unserer Gesundheit dienen, stehen jetzt zudem in voller B lüte.  
DOMRADIO.DE:  Und wie hängt dieser Brauch mit dem christlichen Fest 

Mariä Himmelfahrt zusammen?  
Sr. Christa Weinrich:  Das Datum selbst geht bis in vorchristliche Zeit 
zurück. Ob es exakt der 15. August war, lässt sich nicht sagen. Aber um 
diese Zeit sammelten bereits Germanen und Kelten Kräuter und weihten 
sie ihren Gottheiten ï meist der Göttin Freya.  
DOMRADIO.DE:  Heute ist die Weihe Maria gewidmet. Wie kam es 
dazu?  
 



 
11 

 

Sr. Christa Weinrich:  In den ersten Jahrhunderten des Christentums 
war die Kräuterweihe zunächst verboten, weil sie als heidnisches Relikt 
galt. Die Menschen hielten dennoch daran fest ï schlicht, weil die 

Kräuter in dieser Zeit besonders wirksam sind. Schließlich wurde der 
Brauch umgedeutet und Maria geweiht. Der Termin blieb bestehen und 
wurde auf den 15. August festgelegt.  
DOMRADIO.DE:  Was kommt in einen Kräuterbüschel zu Mariä 
Himmelfahrt?  
Sr. Christa Weinrich:  Das variiert je nach Region. Grundsätzlich kann 
man alles verwenden, was im Garten blüht, Heilkräfte besitzt oder 
einfach schön aussieht. In den letzten Jahren sind vermehrt auch 
Zierblumen hinzugekommen, die zwar keine medizinische Wirkung 
haben, aber di e Seele erfreuen ï und auch das ist eine Form von 
Heilung.  

Deshalb dürfen sie den Strauß bereichern, damit er auch optisch ein Fest 
ist. Traditionell haben sich in vielen Gegenden sieben Hauptkräuter 
etabliert: die Königskerze, die in der Mitte stehen soll, Beifuß, Wermut, 
Kamille oder Mutterkraut (eine Kamillenar t), Johanniskraut, Salbei und 
Ringelblume.  
© das Interview führte Uta Vorbrodt / Domradio  
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